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mente " , Rafael malte " Pax und Nacht , \ lesander hat mit sinnver¬

wirrender Impeteostät in dreizchn Jahren die Kriegs - und Friedens¬

zeschichte einer ganzen Dynastie durchrast ,

Auch bei Mozart können wir uns cine Erniwicklung über Figaro ,
Don Juan und Zauberflöte hinaus nicht mehr vorstellen , um dis

Bicherige Musikgeschichte gestältel sogar die Vermutung , daß sie

absolute Gipfelpunkte nicht nur seiner , sondern der menschlichen

Tonkunst darstellen . In diesen drei Wunderwerken vermählt sich

die deutsche Innerlichkeit und Unschuld mit der silbernen Heiter¬

kalt und träumerischen Verspichthuit des Rokoko , während in den

jüngsten von ihnen auch die Aufklärung , unendfch vertieft , ihrer

rönenden Mund gefunden hat , Und noch in einem zweiten Genius

sulminiert die Aufklärung , der im übrigen wenig Ähnlichkeit mit

Mozart besitzt : scin erstes cpochemachendes Werk trat in demselbe :

Jahre ans Licht wie Mozarts erste Oper von Säkularformat : das Jahr
1751 erblickte die erste Aufführung des „ Idemeneo “ und die erste

Auflage der „ Kritik der reinen Vernunft ” .

Der d Wir müssen bei Kant allerdings zwei Wesenheiten unterscheiden ,pelre Kazı
die fast völlig voneinander getrennt sind : eine Zeitzebundene und

eine Zeitlose , In seinen Ansichten über Staat und Rucht , Gusel !

schaftsordnung und Kirchenregiment , Erzichung und Lebensfüh

rung stcht er vanz auf dem Boden der Aufklärung : wo immer ur

sich ins Gebiet der Empirie begibt , stimmt er mit den führenden

Gistorn seines Jahrhunderts im wesentlichen überein : in der Phr¬
sik mit Newton , in der Theologie mit Leibniz , in der Ästhetik mit

Schillur , in der Geschichtsbetrachtung mit Lessing , Als Philosoph
aber , das heißt : als Erforscher der menschlichen Erkenntnis , war er

cin völlig isolierte : Weltwunder , ein Gehirn von einer solchen for¬

midabeln Überlebensgröße , Schärfe des Distinktionsvermögens und

Kraft des Zuendeudenkens , wie es auf Erden nur einmal erschienen

ist , Ja er nimmt nicht nur in seiner Zeit , nicht nur innerhalb der

Menschheit , sondern auch unter allen Philosophen eine völlig einzig ¬
artige Sıcllung ein . Konfuzius und Buddha , Ieraklit und Plate .

Augustinus und Pascal und alle übrigen philosophischen Geister

von Unsterblichkeitsrang haben sublime Gedankendichtungen ge¬
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schaffen : Kant hingegen war nichts weniger als cin Dichter , sondern

ein ruiner Denker , vermutlich der reinste , der je gelebt hatz was er

eibi , ist nicht die individuelle Vision eines Künstlers , der durch die

Wucht seiner Phantasie bezwingt , sondern die weltgültige Formu¬

lierung eines Forschers , der durch die Schlagkraft seiner Sagazität

und Beobachtungsgabe überwühligt . Sein System hätte Friedrich

der Großu nicht einen Roman nennen können . Er selbst hat sich

als don Historiker der menschlichen Vernunit bezeichnet ; man

könnte ihn auch deren genialen Tiefsecforscher , Viviscktor , De¬

tektiy heiben .

Um doch müssen wir sogleich eine Berichtigung vornehmen , Er

war kin Dichter , kein Realisator selbsterschaffener Welten und ein

Künstler höchstens in der lichtvollen sauberen Architektonik seines

Systems , aber er besaß gleichwohl Phantasie , und zwar cine Form

der Phantasie , wie sie , zumindest In dieser extremen , ja absurden

Ausprägung , noch nie auf der Welt gewesen war , Er war der erste ,

graphic ” las : dieses Kolleg war sein besuch¬der über „ physische Gco

testes und ihm selbst das lichste , er hat es fast Jedes zweite Semester

abechalten . Er schilderte darin , obgleich er nie über den Umkreis

seiner Varerstadt Königsberg hinausgekommen war , nie das Meer ,

vine Weltstadi , eine reiche Vegetation , ja auch nur ein Gebirge oder

einen großen Strom zeschen hatte , alle Regionen der Erde so leb¬

haft und anschaulich in ihren sämtlichen Einzelheiten , daß alle Un¬

Ging weihten ihn für einen Weltreisenden hielten . Die Westminster¬

brücke beschrich er einmal mit solcher Genauigkeit und Deutlich¬

keit , daß ein anwesender Engländer behauptete , er müsse cin Arch ’ ¬

tekt sein , der mehrere Jahre in London weicht habe . Dies nämlich

War die Art seiner Phantasie : er vermochte sich Dinge anschaulich

vorzustellen , die er nic gesehen hatte , ja die ü berhaupt noch nie

ein Mensch geschen hatte . Dieses Gebiet , das nur er leibhaftie ,

deutlich und genau zu erblicken vermochte , war die menschliche

Vernunft , und diese Gabe macht ihn zum Unikum in der zesamten

menschlichen Geschichte . „ Alle

3 ; ; PR ar ara SS . . zermalmer ”
Es könnte scheinen , als gebe es noch in einem anderen Sinne als

ad Alle

in dem socben erörterien einen doppelten Kant . yerschleie
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